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Abstract: Einem aktuellen Trend der Rechtsinformation folgend bietet die Offline­
Datenbank RIDA plus II als neue Option eine automatische Verknüpfung 
zwischen dem lokal verfügbaren Datenbestand und juristischen Informatio­
nen im Internet, soweit dadurch ein Mehr an Information für den Anwender 
erreicht werden kann. Die Verlinkung wird über eine Textdatei gesteuert, 
Aktualisierungen und Erweiterungen sind damit jederzeit möglich. Der Bei­
trag demonstriert diese neue Funktion am Beispiel der Suche nach "Tier­
transport" mit Verlinkung zum Originaltext des EuGH im Internet. 

1. Einleitung 
Einer der aktuellen Trends der Rechtsinformation besteht darin, dass 

verschiedene Datenbestände miteinander verknüpft bzw verlinkt werden. 
Dies geschieht auf verschiedene Art und Weise: So bietet zum Beispiel 
der Parlament-Server1 die Möglichkeit, neben den Parlamentarischen 
Materialen auch gleich den Text der Kundmachung von Gesetz bzw Ge­
setzesnovelle im Bundesgesetzblatt und das "Endprodukt der Gesetzge­
bung", also den fertigen, durchgängig lesbaren Gesetzestext unmittelbar 
einzusehen. Um dies zu erreichen, wird vom Rechner des Parlaments in 
die Normendokumentation "Bundesrecht" des RIS2 verlinkt; dabei sind 
also zwei Online-Datenbanken miteinander verbunden. 

In der neuesten Version der "OGH-compact"3 CD-ROM des Verlag 
Österreich werden die Normzitate in den OGH-Entscheidungen durch 

1 http://www .parlinkom.gv.at/; am Ende der Seite mit der "Geschichte" des jewei­
ligen Gesetzesbeschlusses kann zur BGBI-Nummer bzw zum "Kunsttext" im RIS 
verlinkt werden. 

2 Allgemein zum Inhalt des RIS vgl Jalmel/Mader, EDV für Juristen' ( 1998) 79. 
3 Aktuelle Informationen darüber unter http://www.verlagoesterreich.at/. 
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Verlinkung auf den Gesetzestext aufgelöst; dabei erfolgt eine Verknüp­
fung zwischen zwei Offline-Datenbanken. 

Ein ähnlicher Weg wird in jüngster Zeit bei der DatenbankRIDA plus 
Jt beschritten. Die Besonderheit dabei ist, dass es sich hier um die Ver­
bindung eines Offline-Mediums mit Online-Informationen aus dem Inter­
net handelt. 

2. Inhalt von RIDA plus 115 

Ehe auf diese Verlinkung eingegangen wird, soll zunächst der Inhalt 
von RIDA plus II kurz vorgestellt werden. Die Datenbank besteht aus 
drei Teilen, die miteinander kombiniert wurden: 

I. Ein elektronischer Index zu allen periodisch erscheinenden ju­
ristischen Publikationen (Zeitschriften und Entscheidungs­
sammlungen) in Form von intellektueller Bearbeitung durch 
Fachjuristen. 

2. Leitsätze des Hohenecker-Index (Verlag Manz). 
3. Entscheidungen von OGH, VwGH und VfGH im Volltext aus 

den Amtlichen Sammlungen oder im Originalwortlaut (Verlag 
Österreich). 

Inhalt von RIDA plus II: Index, Leitsatz, Volltext 

4 Aktuelle Informationen unter http://www.rida.at/. 
~ V gl dazu JahneVMader (FN 2) I 04. 
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Diese Kombination ermöglicht ein stufenweises Herangehen an die 
Suchaufgabe. Zunächst erfolgt die Suche über den bearbeiteten und ver­
einheitlichten Index. Zur Unterstützung stehen zu allen Feldern alphabeti­
sche Listen zur Verfügung, die wichtigsten davon sind die Normen- und 
Suchwortliste. Eine übersichtliche Kurzdarstellung ermöglicht einen 
schnellen Überblick und damit ein rasches Auswerten des Suchergebnis­
ses. In einem weiteren Schritt können dann die Entscheidungen der Öster­
reichischen Höchstgerichte, die für die jeweilige Suchsitutation von Inter­
esse sind, im Volltext eingesehen und ausgewertet werden. So kann auch 
eine größere Anzahl an gefundenen Dokumenten mit geringem Zeitauf­
wand durchgesehen und auf Relevanz geprüft werden. Damit liegt die 
Stärke des Systems in der juristischen Schnellinformation. 

3. Links ins Internet 

3.1 Das Angebot 

Da im Internet inzwischen vermehrt juristische lnformationen6 ange­
boten werden, war es nahe liegend, von der Kurzinformation in Form des 
RIDA-Indexdokumentes auf diese Angebote zu verlinken, sofern die 
Texte nicht ohnehin auf der CD vorhanden sind. Dazu wird das Internet 
nach juristischen Angeboten durchsucht, die ohne Kosten zugänglich 
sind. Dies sind zurzeit: 
• EuGH und EuG seit 1997 
• VfGH (die Langtexte sind auf der CD nicht enthalten) 
• VwGH (als zusätzliche Option) 
• uvs 
• UBAS 
• Vergabekontrollbehörden. 

3.2 Die technische Realisierung 

Für die technische Realisierung dieser Aufgabe war es notwendig, ei­
nen Weg zu finden, der für den Anwender möglichst einfach zu handha­
ben und für die Entwicklung möglichstleicht zu warten ist. 

Die Lösung besteht in einer Textdatei, in der die nötigen Informatio­
nen für die Verbindung zur gewünschten Site im Internet gespeichert 

6 Eine Liste juristischer Links wird beispielsweise an der Universität Salzburg am 
Institut für österreichisches und europäisches Privatrecht zur Verfügung gestellt und 
laufend gewartet: http://www .pri vatrecht.sbg.ac.at/jurlinks-hlml/. 
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werden. Das Programm prüft anhand dieser Datei, ob zum aktuellen 
RIDA-Indexdokument zusätzliche Informationen im Internet bekannt 
sind. Wenn ja, wird der Standard-WWW-Browser des jeweiligen Com­
putersystems aufgerufen und die WWW-Adresse an den Browser überge­
ben, die in der Textdatei gespeichert ist. Bei Entscheidungen wird die 
Geschäftzahl in die Zwischenablage kopiert und steht damit für den Auf­
ruf des Volltextes in der Datenbank im Internet zur Verfügung, zu der 
verlinkt wurde. 

Werden neue Angebote im Internet bekannt, muss lediglich eine neue 
Zeile mit den entsprechenden Informationen an die Textdatei angefügt 
werden. Damit ist eine ideale Flexibilität und Wartbarkeil erreicht: die 
Textdatei für die Internet-Verbindung selbst kann (wenn nötig) im Inter­
net zur Verfügung gestellt und damit leicht ständig aktuell gehalten wer­
den. 

Im ersten Schritt der Realisierung ist zurzeit das Angebot auf Daten 
beschränkt, die ohne Kostenpflicht und damit für den Anwender ohne 
Registrierung zugänglich sind. Aus technischer Sicht ist ein Link zu ko­
stenpflichtigen Informationsangeboten aber genauso realisierbar. 

4. Ein Beispiel 
Die Verlinkung wird nun anhand eines Beispiels mit dem Suchbegriff 

"Tiertransport" demonstriert: 

.......... 
.....,...,.._, 1 11 

~ ............ ,., ..... _ 
,_..,. ~~-~~~~~~~ 

r...,.,,."..._~ 

RIDA plus 1/: Suche nach .. Tiertransport" 
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RIDA plus II: Das Suchergebnis in der Kurzanzeige 

RIDA plus II: Die Verlinkung ins Internet 
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EuGH: Suchschirm mit Geschäftszahl 

EuGH: Das EuGH-Urteil im Originaltext 

5. Vorteile der Verlinkung 
Die so gefundene Lösung bietet mehrere Vorteile. Sie ist 
• innovativ: sie kombiniert die Vorteile von Offline- und Online­

Systemen 
• schnell: die Basisinformationen stehen am eigenen Rechner je­

derzeit ohne langwierige Verbindungen zur Verfügung 
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• flexibel: durch die Verwendung einer Textdatei mit den Informa­
tionen für die Links ist eine laufende Aktualisierung und Erweite­
rung leicht zu realisieren 

• einfach: der Anwender muss sich nicht um die Wartung der Inter­
netadressen kümmern 

• grenzenlos: es kann auf Volltexte der unterschiedlichsten Anbie­
terinder ganzen Welt verlinkt werden, so weit dies sinnvoll ist. 

RIDA plus II hat mit dieser neuen Funktion einen weiteren Schritt in 
Richtung eines "einheitlichen Portals" zur Österreichischen Rechtsinfor­
mation vollzogen. 


